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Jenny Janover, geborene Leffmann
(1870 Varel – 1942 Vernichtungslager Treblinka)

Eltern:

Louis Leffmann (1839 Varel – 1915 Wilhelmshaven)
Robertine Wallheim (1840 Verden - 1919 Wilhelmshaven)

Ehemann und Sohn:

Saul Janover (1865 Rumänien - 1942 Getto Theresienstadt)
Dr. Arnold Janover (1902 Wilhelmshaven – 1974 USA)

Geschwister:

Rudolf (Ruben) Leffmann, 
(1874 Varel – 1915 Wilhelmshaven)
Anni (Anna) Stern, geb. Leffmann,
(1876 Varel – 1933 Wilhelmshaven)

Elsa Leffmann (1879 Varel – 1940 Hamburg)
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1. Elternhaus und Geschwister in Varel 

Jenny Leffmann wurde am 31. Dezember 1870 in Varel geboren. 
Sie war das älteste von vier Kindern des Vareler Kaufmannes Moses (genannt Louis) Leffmann,
geboren  am 8.  September  1839 in  Varel,  und dessen  Ehefrau  Robertine,  geborene Wallheim,
geboren am 15. Januar 1840 in Verden.

Die drei älteren Geschwister von Jenny Leffmann waren:

Ruben (Rudolf) Leffmann, 
geboren am 9. April 1874 in Varel.

Anni (Anna) Leffmann,
geboren am 1. August 1876 in Varel
(Geburtsurkunde Standesamt Varel, Nr. 115/1876).

Elsa Johanne Leffmann,
geboren am 23. Oktober 1879 in Varel
(Geburtsurkunde Standesamt Varel, Nr. 119/1879).

Jenny's Vater Louis Leffmann war Kaufmann und betrieb seit den 1860er Jahren ein Geschäft in
Varel. Er handelte mit Vareler Maschinentorf. Für die Jahre 1887 bis 1895 ist er auch als Mitglied
im Vorstand des Synagogengemeinderates in Varel nachweisbar. Auf geschäftliche Probleme des
Vaters Ende der 1880er Jahre weist eine Zeitungsnotiz aus dem April 1889 hin.

Abb.: „Jeversches Wochenblatt“, 28. Januar 1877.

Abb.: „Wilhelmshavener Tageblatt“, 2. Mai 1877.

Abb.: „Jeversches Wochenblatt“, 30. Juni 1881.

Abb.: „Nachrichten für Stadt und Land“, 
Oldenburg, 30. April 1889.

Louis und Robertine Leffmann verzogen Mitte der 1890er Jahre nach Wilhelmshaven, wo bereits
auch die Tochter Jenny lebte. 
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Abb.: „Nachrichten für Stadt und Land“, Oldenburg, 26. Mai 1915.

Moses  (genannt  Louis)  Leffmann  verstarb  am 17.  Juli  1915 in  Wilhelmshaven  (Sterbeurkunde
Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 337/1915), seine Ehefrau Robertine dort am 29. November 1919
(Sterbeurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 640/1919). 
Beide  Ehepartner  sind  bestattet  auf  dem  Friedhof  der  Synagogengemeinde  Wilhelmshaven  in
Heidmühle/Schortens (damals Amt Jever, heute Landkreis Friesland). Der Grabstein, auf dem auch
die Lebensdaten des Sohnes Rudolf verzeichnet sind, ist erhalten.

Abb.: „Jeversches Wochenblatt“, 20. Juli 1915.

Abb.: „Berliner Tageblatt“, 21. Juli 1915. Abb.: „Berliner Tageblatt“, 4. Dezember 1919.
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Abb.: „Der Gemeinnützige“, Varel, 20. Juli 1915. Abb.: Grabstein für Louis und Robertine Leffmann 
(und für Sohn Ruben/Rudolf) 

auf dem Jüdischen Friedhof in Heidmühle/Schortens.

Abb.: Übersetzung der Inschrift. Entnommen aus TÖLLNER, S. 189.
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2. Ehepaar Jenny und Saul Janover
in Wilhelmshaven (1890 bis 1940)

Jenny  Leffmann  heiratete  am  2.  August  1890  in  Wilhelmshaven  (Heiratsurkunde  Standesamt
Wilhelmshaven,  Nr.  77/1890) den fünf  Jahre älteren Kaufmann  Saul Janover,  geboren  am 20.
Oktober 1865 in Jassy (Rumänien). Er war ein Sohn von Aron und  Paula Janover (weitere Daten zu
ihren Eltern bisher nicht bekannt).

Einziges Kind aus dieser Ehe war der Sohn Arnold Janover, 
geboren am 27. März 1902 in Wilhelmshaven
(Geburtsurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 111/1902).

Saul Janover betrieb ein Kaufhaus in der Marktstraße in Wilhelmshaven.
Es sind folgende Privatadressen überliefert:
Privat-Anzeigen 1914/1918: Rüstringen, Wilhelmshavener Straße 2
Adressbuch Wilhelmshaven 1935/36: Saul Janover, Kaufmann, Wilhelmshaven, Gökerstraße 83

Bei der Volkszählung am 17. Mai 1939 waren Jenny und Saul Janover gemeldet in Wilhelmshaven,
Marktstraße 38, bei Elieser Stern (verwitweter Schwager von Jenny).

Abb.: Geschäftsanzeigen in „Norddeutsches Volksblatt“, Wilhelmshaven, 
25. November 1896 und 10. Februar 1914.

Abb.: Private Anzeigen in „Norddeutsches Volksblatt“, Wilhelmshaven, 
30. April 1914 und „Wilhelmshavener Tageblatt“, 9. März 1918.
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3. Ehepaar Jenny und Saul Janover
in Hamburg (1940 bis 1942)

Im  Zusammenhang  mit  der  von  der  Staatspolizeistelle  Wilhelmshaven  (Zuständigkeitsbereich
Oldenburg/Ostfriesland)  im  Frühjahr  1940  durchgeführten  Vertreibungsaktion  mussten  alle  im
Weser-Ems-Gebiet lebenden Juden zwangsweise ihren Wohnsitz in andere Regionen und Städte
verlegen. Auch das Ehepaar Saul und Jenny Janover musste Wilhelmshaven verlassen und verzog
nach Hamburg. Mehrere Adressen sind überliefert: In der Sterbeurkunde von Jenny's Schwester
Elsa  Leffmann  vom  8. Dezember  1940 ist  der  Anzeigende,  Saul  Janover,  als  wohnhaft
Jungfrauenthal 37, angegeben. 1942 wird das Ehepaar mit Schäferkampsallee 25 registriert. 

4. Ehepaar Jenny und Saul Janover in
Theresienstadt und Treblinka (1942)

Das Ehepaar Jenny und Saul Janover wurde von Hamburg am 15. Juli 1942 mit über 900 weiteren
Opfern (Bundesarchiv: 925 Deportierte) von der Staatspolizeileitstelle Hamburg mit dem Transport
Hamburg VI/1 ins Konzentrationslager/Getto Theresienstadt (Protektorat „Böhmen und Mähren“,
heute  Terezin,  Tschechische  Republik)  deportiert.  Der  Transport  aus  Hamburg  erreichte
Theresienstadt am Folgetag, dem 16. Juli 1942. Saul Janover wurde kurz darauf ein Opfer der
Lebensbedingungen in Theresienstadt und verstarb dort am 2. August 1942.

Abb.: Schreiben Staatspolizeileitstelle Hamburg vom 14. Juli 1942. Arolsen Archives. 
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Abb.: Ausschnitte aus Deportationsliste vom 15. Juli 1942. Jenny und Saul Janover 
erhielten die Nummern 404 und 405. Arolsen Archives. 

Abb.: Auszug aus Ankunftsliste Theresienstadt mit handschriftlichen Vermerken zum weiteren Verbleib: 
Jenny Janover Transport B p nach Treblinka, Saul Janover verstorben „2.6.42“ (sic! 2.8.).

Abb.: Karteikarte Saul Janover aus der Karthotek Theresienstadt mit Angaben zu Geburtsdatum und -ort,
Transportnummer Hamburg-Theresienstadt, letzter Wohnsitz in Hamburg und 

Sterbedatum in Theresienstadt. Arolsen Archives.
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Abb.: Sterbeurkunde des Sonderstandesamt Arolsen für Saul Janover vom 5. September 1956.
www.ancestry.com (Zugriff 9.4.2023).
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21. September 1942: Deportation von Jenny Janover ins Vernichtungslager Treblinka

Jenny  Janover  musste  von  Theresienstadt  noch  mit  einem  Deportationstransport  den  Weg  ins
Vernichtungslager Treblinka antreten, wo sie unmittelbar nach der Ankunft ermordet wurde.

Abb.: Transportkarte Jenny  Janover aus der Kartothek Theresienstadt mit Angaben zu Geburtsdatum, 
Transport B p (nach Treblinka), Nummer 703, Transportdatum 21.9.1942 

sowie Transportnummer des Ankunftstransportes Hamburg-Theresienstadt. Arolsen Archives.

5. Erinnerung an Jenny und Saul Janover

Oktober 1945: Suchanzeige des Sohnes Arnold Janover, New York: 

Abb.: „Der Aufbau“, New York, 26. Oktober 1945.
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Abb.: Einträge im Bundesarchiv-Gedenkbuch für Jenny und Saul Janover.

Zu Saul und Jenny Janover sind im Staatsarchiv Hamburg aus der Zeit nach 1945  verschiedene
Wiedergutmachungs- und Entschädigungsakten überliefert.1

1 Saul Janover Erben: Bestand 213-13, 20035 (Laufzeit 1958-1961), Bestand 351-11, 1112 (Laufzeit 1956-1973); Jenny
Janover: Bestand 351-11, 1661 (Laufzeit 1955-1966).
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6. Lebensweg des Sohnes Dr. Arnold Janover 

Arnold Janover, geboren am 27. März 1902 in Wilhelmshaven, promovierte und lebte zuletzt in
Hamburg. 1937 emigrierte  er  in  die USA und erreichte mit  dem Schiff  „S.S.  Washington“ von
Hamburg aus über Southhampton (Großbritannien) am 29. April 1937 den Hafen von New York. Er
heiratete kurz nach seiner Ankunft am 12. Dezember 1937 in Brooklyn, New York, mit Annemarie
Giesenow,  geboren  am 27.  April  1908 in  Woldenberg  (Neumark,  heute:  Dobiegniew,  Stadt  im
Powiat Strzelecko-Drezdenecki der polnischen Woiwodschaft Lebus). Seine Ehefrau hatte zuletzt in
Lappot / Danzig gelebt und war mit dem Schiff „Aquitania“ von Hamburg über Southhampton am
7. Dezember 1937 in New York angekommen. Kinder aus der Ehe sind nicht bekannt.

Abb.: „Declaration of Intention“ (1937)  für Arnold Janover. Ancestry.
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Abb.: „Declaration of Intention“ (1937)  für Annemarie Janover. Ancestry.

Das Ehepaar wurde im Juli bzw. November 1944 in die USA eingebürgert.

Zu Dr. Arnold Janover und Annemarie Janover sind im Staatsarchiv Hamburg aus der Zeit nach
1945 verschiedene Wiedergutmachungs- und Entschädigungsakten überliefert.2

2 Arnold Janover: Bestand 213-13, 31877 (Laufzeit 1957); Bestand 351-11, 26349 (Laufzeit 1956-1972); Annemarie
Janover: Bestand 351-11, 34013 (Laufzeit 1956-1974).
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Dr. Arnold Janover verstarb am 27. März 1974 in den USA und ist bestattet auf dem Chevra Ahavas
Chesed Cemetery in Randallstown, Maryland (USA), Grablage Section O-Row1-Number 5.

Seine Ehefrau verstarb am 30. September 1994 in Miami, Florida (USA) und ist neben ihrem Mann
in der Grablage Section O-Row1-Number 6 bestattet. 

Abb.: Daten der Einbürgerungsurkunden  für das Ehepaar Janover. Ancestry.

Abb.: Grabstein  für Arnold Janover in Randallstown. Find a Grave.
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7. Lebenswege der Geschwister 
von Jenny Janover, geb. Leffmann

7.1. Ruben (Rudolf) Leffmann,
geboren am 9. April 1874 in Varel,
gestorben am 1. August 1915 in Wilhelmshaven 

Zum Bruder Rudolf ist bekannt, dass er am 10. Juni 1904 in Hamburg (Heiratsurkunde Standesamt
Hamburg, Nr. 627/1904) die Ehe schloss mit Gesella (auch: Gisella), geborene Güns, geboren am
10.  August  1884  in  Hamburg.  Sie  war  eine  Tochter,  so  die  Heiratsurkunde,  des  Goldarbeiters
„Marcus, alias Maurus (Moritz) Güns und seiner Ehefrau Auguste, geborene Herz“. Die Mutter von
Gesella lebte in Hamburg, der Vater war bereits „in Amerika verschollen“.

In der Heiratsurkunde von 1904 ist für Rudolf Leffmann als Beruf „Agent“ und als Anschrift Bant
(Rüstringen), Peterstraße 19, angegeben. Seine Ehefrau lebte bei der Heirat in Hamburg.

Abb.: Heiratsurkunde Rudolf Leffmann und Gesella Güns.
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Abb.: „Hamburger Fremdenblatt“, 2. Juli 1904.

Aus der Ehe von Rudolf und Gesella Leffmann sind zwei Kinder bekannt:

Der Sohn Egon Leffmann, geboren am 27. September 1905 in Wilhelmshaven
(Geburtsurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 371/1905). 
Die Tochter Helga Leffmann, geboren am 5. Juni 1908 in Wilhelmshaven
(Geburtsurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 217/1908). 

Rudolf  Leffmann  verstarb  am  2.  August  1915 (Todesanzeige  und  Grabstein:  1.  August,
Sterbeurkunde:  2.  August)  im  Alter  von  nur  41  Jahren  in  Wilhelmshaven  (Sterbeurkunde
Standesamt  Wilhelmshaven,  Nr.  376/1915) und  ist  wie  seine  Eltern  auf  dem  Friedhof  der
Synagogengemeinde  Wilhelmshaven  im  friesländischen  Heidmühle/Schortens  beigesetzt.  Seine
Lebensdaten finden sich auf dem Grabstein der Eltern (siehe dort).

Abb.: „Der Gemeinnützige“, Varel, 7. August 1915.
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Die Witwe Gesella  (Gisella)  heiratete nach dem Tod von Rudolf  Leffmann in zweiter Ehe den
Kaufmann Robert Kleine (geboren am 20. Juli 1891, verstorben am 12. Juli 1937) und lebte zuletzt
in Berlin in der Prinz-Heinrich-Straße 14. 

Abb.: Verlobungsanzeige in „Westfälische Zeitung“, 26. März 1921.

Nach dem Tod ihres zweiten Ehemannes emigrierte sie, wie ihre beiden Kinder aus der ersten Ehe
mit Rudolf Leffmann, unter dem Familiennamen Kleine in die USA. 
Sie verstarb dort am 15. Januar 1988.

Der Sohn Egon Leffmann lebte 1934 noch als Kaufmann in Berlin, Landsberger Straße 17, und
heiratete  dort  am  27.  März  1934  Sidonie  Kronisch,  geboren  am  6.  Februar  1912  in  Berlin
(Heiratsurkunde Standesamt Berlin, Nr. 315/1934). Das Paar emigrierte 1936 in die USA und lebte
zuletzt  in  Baltimore.  Egon  Leffmann  (Leffman)  promovierte  in  den  USA,  war  zuletzt  als
Chiropraktiker tätig und verstarb in Baltimore am 9. Oktober 1997, seine Ehefrau Sidonie am 30.
Juli 2000.

Die Tochter Helga Leffmann bestand am 20. September 1926 am Rüstringer Kindergärtnerinnen-
Seminar die Prüfung (vgl. „Notiz in „Jeversches Wochenblatt“, 24.9.1926) und heiratete Hermann
Schott, geboren am 7. Februar 1892. Sie emigrierte mit ihrem Mann in die USA und verstarb dort
am 31. August 1998. Sie ist auf dem Greenwood Memorial Park in Millville, Cumberland County
(Cumberland), New Jersey, bestattet.

Abb.: Grabstein von Helga Schott, geb. Leffmann, in Milville. Find A Grave.

Zu Gesella Kleine, verwitwete Leffmann, geborene Güns, sowie die Tochter Helga Schott, geborene
Leffmann,  sind  im  Staatsarchiv  Hamburg  verschiedene  Wiedergutmachungs-  und
Entschädigungsakten überliefert.3

3 Gesella Kleine, verwitwete Leffmann, geb. Güns: Bestand 351-11, 7109 (Laufzeit 1954-1988); Helga Schott, geb.
Leffmann: Bestand 351-11, 33150 (Laufzeit 1958-1968).
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7.2. Anni (Anna) Leffmann,
geboren am 1. August 1876 in Varel, 
gestorben am 29. November 1933 in Wilhelmshaven

Anni Leffmann, noch ledig, eröffnete im Juli 1909 gemeinsam mit ihrer Schwester Elsa das später
weithin bekannte Modehaus Leffmann in der Marktstraße in Wilhelmshaven.
Am 6. August 1911 heiratete sie in Wilhelmshaven den Kaufmann Elieser (Leo) Stern, geboren am
25.  Mai  1877  in  Borgholz  (Westfalen).  Nach  der  Heirat  schied  Anni  als  Gesellschafterin  des
Modehauses aus, an ihre Stelle trat ihr Ehemann, Anni erhielt Prokura. 
Aus der Ehe ging die Tochter Lieselotte Stern, geboren am 9. September 1914 in Wilhelmshaven,
hervor (Geburtsurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 290/1914). 

Abb.: „Deutscher Reichsanzeiger“, 20. Juli 1909.

Abb.: „Berliner Tageblatt“, 9. August 1911.

Abb.: „Deutscher Reichsanzeiger“, 26. August 1911.

Abb.: „Norddeutsches Volksblatt“, 
Wilhelmshaven, 7. Mai 1915.

Ihr  Ehemann  erhielt  im  August  1918  das  Bürgerrecht  verliehen  (siehe  „Wilhelmshavener
Tageblatt“, 15.8.1918). Ein Konkursverfahren des Modehauses wurde im März 1927 eröffnet.

Abb.: „Wilhelmshavener Tageblatt“, 
15. August 1918.

Abb.: „Nachrichten für Stadt und Land“, 
Oldenburg, 7. April 1921.
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Abb.: „Der Gemeinnützige“, Varel, 11. Februar 1924.

Abb.: „Republik“, Wilhelmshaven, 29. Juli 1926.

Abb.: „Jeversches Wochenblatt“, 29. März 1927.

Abb.: Postkarte Marktstraße in Wilhelmshaven, rechts das Modehaus Leffmann. Stadtarchiv Wilhelmshaven.

01.09.2025 © Holger Frerichs Seite 18



Biografie Jenny Janover, geborene Leffmann, und Familie

Anni Stern, geborene Leffmann, verstarb am 29. November 1933 in Wilhelmshaven
(Sterbeurkunde Standesamt Wilhelmshaven, Nr. 463/1933).  
Sie ist wie ihre Eltern auf dem Friedhof der Synagogengemeinde Wilhelmshaven im friesländischen
Heidmühle/Schortens beigesetzt.

Abb.: Grabstein  für Anni Stern, geborene Leffmann, auf
dem Jüdischen Friedhof in Heidmühle/Schortens.

Übersetzung der Inschrift. 
Entnommen aus TÖLLNER, S. 202.

Abb.: Eintrag im Bundesarchiv Gedenkbuch 
für Elieser (Leo) Stern.

Ihr Ehemann Leo (Elieser) Stern, nach „Ari-
sierung“ des Modehauses zuletzt  als  „Ver-
treter“ tätig, war laut Adressbuch Wilhelms-
haven 1935/36 und bei der Volkszählung im
Mai  1939  wohnhaft  in  Wilhelmshaven,
Marktstraße 38. Im Frühjahr 1940 musste er
im Zuge der Vertreibungsaktion der Staats-
polizei  Wilhelmshaven  (Zuständigkeitsbe-
reich  Oldenburg/  Ostfriesland)  aus  Wil-
helmshaven  nach  Bremen  umziehen  und
war dort  1941 zuletzt wohnhaft in der Wie-
senstraße 2. 

Die Gestapo deportierte ihn am 18. Novem-
ber  1941  von  Bremen  über  Hamburg  ins

weissrussische Getto Minsk. Er wurde später mit dem Datum 28. Juli 1942 für tot erklärt.
Zur Tochter Lieselotte Stern ist bekannt, dass sie im Adressbuch Wilhelmshaven 1935/36 als „Lehr-
mädchen“ in der Marktstraße 38 verzeichnet ist, ebenso unter gleicher Anschrift wie ihr verwitweter
Vater auch noch bei der Volkszählung am 17. Mai 1939. 
Sie konnte dann rechtzeitig in die USA emigrieren, weitere Daten sind bisher nicht bekannt.
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7.3. Elsa Johanne Leffmann,
geboren am 23. Oktober 1879 in Varel, 
gestorben am 8. Dezember 1940 in Hamburg

Elsa  Leffmann  blieb  zeitlebens  ledig.  Sie  war  ab  1909  in  Wilhelmshaven  Gesellschafterin  des
Modehauses Leffmann in Wilhelmshaven, zunächst gemeinsam mit ihrer Schwester Anni und nach
deren Heirat mit ihrem Schwager Leo Stern (siehe Lebensweg der Schwester Anni). Am 28. Februar
1928 eröffnete sie unter eigenem Namen ein Strumpfhaus in der Marktstraße 16.

Abb.: „Republik“, Rüstringen, 27. Februar 1928.

Abb.: „Republik“, Rüstringen, 6. Oktober 1928.

Abb.: „Republik“, Rüstringen, 1. Dezember 1928.

Bei  der  Volkszählung  im  Mai  1939  lebte  Elsa  Leffmann  bereits  in  Hamburg  in  der
Schäferkampsallee  29,  war dort  Heiminsassin  und  verstarb  am  8.  Dezember  1940  im
Ausweichquartier des Israelitischen Krankenhauses in der Johnsallee 54 (Sterbeurkunde Standesamt
Hamburg, Nr. 568/1940).
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Abb.: Sterbeurkunde Hamburg 1940 für Elsa Leffmann.
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